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^ssr«. 4 f t . Donners tag den 2. A ^ r i l z8»5'

Eliubernial - Verlautbarungen
Z. 376. (2) l»ä Nr . b ^ ^ ) : 3 9 9 .

E d i c t .
Bei dem t. k. karnt. E tadt - und Land»

rechte, zugleich Erlminal - Gerichle zu Kläger,
fü r t , iss dle Stelle emes Kanzclllsien m,t dem
Gehalte von jährlichen Hoo fi. E. M . , und dem
Norrückungsrechte ,n den Gehalt von 5oc» fl.
und 6ac> ft. E. M . in Erledigung gekommen.
Es haben daher diejenigen Individuen, welche
sichum d,cftnD»enssekpofien zu bewerben geden«
ken, ihre eigenhändig geschriebenen und gehö-
rig belegten Gauche, worin sie sich vorzüglich
über ihre Geschaftskenntnisse, Studien und em
gutes moralisches Betragen, vann , daß sie
mit keinem Indivlduo dieses Gtadt» und Land-
rechts verwandt oder verschwägert sind, aus,
zuweisen haben, und zwar dle bereits ange-
stellten Blttwerber durch ihre vorgesetzte Behör,
de binnen vier Wochen vom Tage der ersten
Einschaltung dieses Edictes »n den Klagenfur-
ter Zeitungßdlattern angerechnet, be» diesem
k. k. tarnt. Stadt« und Landrechte zu über-
reichen.'

Klagenfurt dcn 26. Februar i835-

Z< I75?^(2) ^ " " N r . 605?.
K u n d m a c h u n g

der Vcrfleiacrung des Zinshauses in der Stadt
Wien, Rolhenchurmßraße Nr . 6ä2, das kleine
Waghaus genannt. — Am 21. April dieses
Jahres, Vormittags um l o Uhr, wird in dem
Rathssaale dcr k. k. Nieder- Oesserreichlschen
Landesregierung das dem hiesigen Armen-In-
stitute zur einen, urd dem Waisen- und Fm-
dtlhause zur anderen Hälfte gehörige sogenann-
te kleine Waghaus Nr. 5/,2, ,n der Rothcn-
thurmstraße/ »m Wege der öffentlichen Ver,
fieigerurg, nnt dcm Volhthalte dlr Geneh-
nngung der k. k. 3l,cdn-Oeftsrrelcb>schen Lan-
desregierung, an den Mclssblktenden verkauft
werden. — Der Ausruftpreis dieses Haules
ist nach dem gegenwärtigen jährlichen reinen
Zinseltragmsse von drei Tausend Gulden E . M .
auf Sechzig Tausend Gulden C. M . fessgesetzt
worden. — Dieses Haus enthält: —. Unter

der Erde drei Keller und zwölf Holzlager». —
Zu ebener Erde fünf Gcrvölber, fünf Gassen-
laden, e>r>e Kammer, e»ne Werksiatte und die
Haukmcister-Wchnung/ befiehend auö einem
Zimmer und einer Küche. — I m ersten Etocke
lmen Gang, zwei Vorhäuser, zwölf Himmer,
drei Kammern, dre, Küchen und zwei Vcrschlä,
ye. — I m zweiten Stocke einen Gang, drei
Vorhause', e»ls Zlwmer, drei Kammern, zwei
Küchen und zwc» Verschlage. — I m driNlN
Slccke w»t der Aussicht in dos Rothgaßchen,
e»n Vorhaus, zrrcl Zimmer, eine Kammer,
eme Küche. — U,'ter"tcm Dache befinden sich
zchn Bcden-Vbthellungcn. — Als Käufer n>,rd
Jedermann zugelassen, der hier Landes Reali-
täten zu besitzen geeignet iss. — Wer an der Ner,
fieigerung Anthell nehmen rv' l l , hat als Cau-
t»on den zehntes, Theil dek Ausruflrreises, mit-
hin Eech s T a u f e n 0 G u l d e n E . M . beider
Versieigerungs-Eommisslon bar, »der in öffent-
lichen, auf Metag-Münze und auf Ueberbringer
lautenden Staatepapieren, nach «hrem course-
niäßigen Werlhe an dem der Llcitativn vorhcre
gehenden Tage zu erlegen, oder eme auf diesen
Betrag lautende, von der k. s. Hof- und N»e-
der - Oesievre,ch,<chen Kommerplccuratur vor»
lausig acprüfte, urd «lß bewährt befiätlgte
E<chcrftkllurgs , Acte beizubr'Nssen. — Der
Elsicher dls Hauses hat d,e Hälfte des Kauf-
sch,lll»ist5 binnen rlerzthn Taocn nach elfolgter
Eenehmigulig des Kaufes, die andere HoMe
aber sammt den von dieser Hälfte von ein,
schließlich den 24. April iL35 an zu entrich-
tenden fünf vercentigen Interessen binnen vler
Monaten be, dcm k. f. Nifder-Oesterrcichischen
Plomnzial , Zahlamte zu crlegcn. — Die
Übrigen Vcrkaufsbcdmgmsss, die Beschreibung
:c. lönrcn in d<m Armen - Departement der
f. k. Nlidcr Oeftersllchlschen Landesregierung
taglich von 9 bis 12 Uhr, mit Ausnahme der
S o n n - und Feiertage, eingesehen werden. —
Von der k. k. Nleder-Oestetreichlschen Landes-
regierung. Wlen am 7. März i655-

F e l i x Freih. v. S a l a auf S to l l b e r g ,
k. k. Nledcr-Oester. Rcgierungsralh.
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3. 374. (2) Nr. 2946.

C u r r e n d e

des k. k. illyrischen Guber^iums zu ia»bacb.
— Cmlge ln dem ^rundbuchevatenle für
Kram vom Jahre 1769 mchc genannten Grund-
buchshandlungen cverden m,t emer verhaitnlß-
mäßigen Taxe blls^t, — Da in dem für Kra ln
,m Jahre ^769 erftoss.'̂ .cn allrhöch:lcn Grund-
buchspatente emlge ^runt-buckshandlungen
nicht außdrückl'ch genannt sind, und somtt für
solche blSver keine T^xe h^mcssen worden »st,
so hat dle k. k. verem'gte Hofkanzlel lm 3 m ,
Verständnisse m>t der k. k. o^rsten Iustlzstelle

, genehmigt, daß diese Grundduchsthandlungen
uon nun an mtt emer Taxe b^le^t werden dür-
fen. — D>ese »m vorgenannten allerhöchsten
Palente nlcht aufgeführten GrundbuchShand-
lungen sind folgende: 3) dle b e w ä h r , oder
Besitzanschrelbung; d) dle Pranotat on ; c) die
'Guperlntabulatwn oder «Vuuerpräno:allon;
ci) dle Annotat ion; k) die Abschreibung emer
Blirzclie oon der »m Hlunodu.-oc b^llehendcn
Rudrlke; h b,e Zuschrelbung derselben zu ei,
ner andern schon bestehenden R^brlke, g) dle
Innelegung derselben oder emes sonstl^eii noch
mcht ar'lndbüHerl<cken Körpers in das Grund-
buch, mittels Eröffnung emer neuen R u b n k ;
l̂ l) d.e ^lntragung der Urkunden in das Grund-
buch; i) dle ^rthel lung der Abschreien uon
den eingetragenen Urkunden; k) das Na.1)-
schlaaen des Grundbuches; I) dle grundbü-
cberllchen Berichts» odcr Amtserinnerungen;
u>) dle Ausfertigung der Gewahrbrlefe; n) die
Zustellung der Grundb^chsacte an die Parlhe«.
— D»e Taren welche von emlgin dleser Grund«
buchshanvlungen von nun an abgenommen
werden dürfen, sind folgende: »cl a K o 6 5
und 8 wlrd d»e Abnahme cmer Taxe oon
7 l )2 kr. bewilliget. — ^ l e) die Abschr?»,
h„nq einer S ^ u l d c>der emes andern Oneris
,si ln dem Patente vom Jahre 1769 mit l2 kr.
oder 3 kr, taxlrs. I n dusev Abschreldung ist
die a<1 e ersvcihnte Abschreibung e,ner Parzelle
bc^r^ffm, und es »st daher für o--selbe gleich,
falls nur eine Tax- oon 12 kr. oder I kr. a^-
zunehmcn. — 3(1 1l) für d,e Elntrag^ng der
Urkunde in das Grundbuch »N keme tzvchrelb-
gebühr abzunehmen, indem uermöge des P o ,
tentes von 1796 d,e lZintragung der Urkunde
unter der Vormerkung emer schuld gegriffen
iss, wofür ohnehin d,e Caxe mit emem »chlll'Ng
fessaesetzt erichemt. — aä i) wnd eme ^vchrelb-
gebühr von 2 kr. für d,e Ge,te festgesetzt, und
zwar in Gemaßhen des Patenus vom i3 .

September 1787. — ad ^ und I) findet die
Abnahme einer Taxe nicht statt, weil diise
GcundduchshlMdlun^en zu den Obliegenheiten
der Herrschaften gehören, übr»a?n« Jedermann
zur Beseitigung von Rech?sgefährdungen die
Cmsichtsnahme des Grundbuchs zu verlangen
berechtiget ist. — aä m) «st nur dann eine Aus»
fertlgungßgebühr abzunehmen, wenn sie auf
vertragsmäßigen oder gewöhnlichen Et ipu la -
t'onen zwischen Grundobr,gkeiten und Unter«
thantn nach e,n?m festgesetzten Betrage beruhet.
— uä n)^werden dls Grundbuchsamter auf
dle hlerorcigen ^»rcularien vom 2 I . I u l ' 1823,
Zahl y g l ä , und 15. Jänner ,824 , Zahl / ^ 6
verwiesen. — Dieses wird m Folge hohen Hof-
kanj lel-Ocrttes vom 27. Jänner l . I . , Zahl
1726/ zur allgemeinen Kenntniß gebracht. —
Laibach den 2 l . Februar i 835 .

Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,
Landes-Gouverneur.

E a r ! Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
und P r i m ö r / k. k. Hofrath.,

Z e n o Graf v. S a u r a u ,
k. k. Gubern ia l 'Ra th .

Z . 265. (3) ' N r . 2600.
C i r c u l a r » V e r o r d n u n g

des k. k. mneröster. küstenl. Appellationsge-
rlchtes. — Aus Anlaß einer uorqelegten A n -
frage hat die k. k. allgemeine Hofkammer dle
k. f. Taback- und Stamvelgefallen-Oirection
untcrm 7. Jänner ,835 , Zahl 65 l j 55 beauf,
t r ag : , sämmtlichen Cameral.Gefallen-Verwal-
tungen , und der Finanz Intendenz zu Zara
zur Darnachachtu^a für künftige Falle zu be<
deuten, daß eldesstaMge Vermögenebekennt-
nisse, als Urkunden, die nicht sonss einer Clas-
se zugewiesen, jedoch nicht ausdrücklich vom
Gebrauche des Gtampelp^uieres ausgenommen
sind, nach dem 23. §. zweite Abtheilung,
N?. 25 des bkstth?ndcn a. h. Gtämpelvaten-
tcs vom 5.-October ,802 dem Etämpel der
zwelten Elafse ps. 6 kr. unterliegen, und es
daher von der m mehreren Hofdecreten enthal-
tenen Anordnung, daß d,e Urkunden in Be-
treff des Elämpcls dcn Inventarien gle'ch zu
halten seien, abzukommen hake. — D>e,e An»
ordnunq der k. k. allgcm?>nen Hofkammcr wnd
in Folge des he,r> baelanalen h. Hofdecretes der
f. f obersten Iust>zst«lle vom 2^. Jänne r
pl-2cz.3. Februar i835 , H. Zahl Z ^ , sammt-
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lichen Abhandlungsbehördm zur Wissenschaft
h,em,t bekannt aeglden. — Klage?N'urt den
5. Februar ,835.

F r e i h e r r von S t e r n e c k , '
Präsioem.

von Un te r r i ch te r ,
Vice Präsident.

Franz Nutcr v. W o l f ,
k. k. Avpellat.-Nath.

KreisämtliGe ^erlantbarnugen.
Z. 36g. (3) Nr. i235.

K u n d m a ch u n g.
Die hohe kandessielle hat mit Verord,

»NlNg vom 7. Februar d. I . , 3lr. 2/zZä, d»e-
sem Krcisamic die Aufnahme emes Diurnisten
mit elncm Taggelde von 3o kr. zur Ordnung
der altern Krclsamls - Registratur bewilliges.
Jene, welche die nöthigen Eigenschaften für
dieses Geschäft besitzen, und es auf sich neh-
men wollen, haben sich unter Nachwcijung
,hrer Qualification binnen 2 Wochen bei dle-
sem Kreisamte zu melden.

K. K. Krelsamt Adclsberg am 3. März
»835.

Ktavt- mW lllMrechtliche Vcrlambarungcn.
3 . 277. (2) Nr . 20^3.

Von dem k. k. Stadt - und landreckte
'N Krain wird bekannt gemacht: <3o sel über
Ansuchen der Maria Kastell»!), im eigenen Na ,
men und als Vormündcrmn »hrer mmoerjäh,
rlgen Kinder Joseph, Michael, Mar ia und
Andreas, gemeinschaftlich mit d m Mltucnmun-
de Anton Schldan, als e«tlarten Erben zur
Erforschung der Schuldenlast nach d^n am
20. Jänner l. I . , h«er versiordeniN Michael
Kasselliy, gewesenen Maurer in Hühr.e.oorf,
dle Tagsatzung auf den 27. Aprü i835, Vor-
mntags um g Uftr vor diesem k. k. Stadt ,
und Landrechte bejilmmct worden, bei welcher
alle Jene, welche an diesen Verlaß aus was
immer für emcm Rechtsgrunde Ansprüche zu
stellen vermeinen, solche !o gew;ß anmelden
und rechtsgelleno darchun sollen, wldriaens
sie dle Folgen des §. 8 1 ^ b. <ü. V. sich selbst
zuzuschreiben haben werden.

Lalbacy den »4. März ,835.

Z. 38c». (2) N r . 2120.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte

m Krain wird anmit bekannt gemacht: Es sn
über das Gelucb des And.cas Iglltsch, Grund-
besitzers von Sr. Vcn bn Podpccsch, in dle Äug,
fertigung dcr AmovMatonS.Edlcte, rücksichs»
llch der k>ain. siäl,d,schen Aerar,al<Obltc^ation
Nr . 2462, ä^c>. ^. Februar 1791, ^ 2 ^20)0

pr. 5o ss., auf Iosepha Iantschigerm, Pupil-
l lnn, lautend, dann der kiain. standlschcn K. D<»
Aerarial-Obligacion, N r . »2006,^^0. , . No?
vcmbe, 1802, pr. ^5 ss- 2 50^0, auf Bavthel-
mä Groschel lautend, gewllliget worden. Zs
haben demnach alle Jene, welche auf gedachte
Obligationen aus was nnmer für emem Rechts-
grunde Ansprüche machen zu können vermei-
nen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von
einem Jahre, sechs Wochen und drei Tagen,
vor diesem k. k. Stadt - und Landrechte so ge-
wiß anzumelden und anhängig zu machen, als
im Widngen auf weiteres Anlcngcn des heu-
tigen Btttstellers Andreas Ig l l t j ch , die obge-
dachten Obligationen nach Verlauf dieser ge-
setzlichen Frist für getödtct, kraft- und wir-
kungslos erklart werLen würden.

Vcnbach den 14. März i835.
2 ^ °,

vermischte Verlautbarungen.
3- 503. (2) ' 3 i l . 937.

E d i c t .
ANe Jene, welche an den Heilaß t»s am 7.

März I. I . zu Odlolf. lg verttoibencn B' t l le lhu^-
leis Anton Ioftz. aue was »mmcr für einem Rechlk«
grunoe Foioerungen zu steNen ha^en. oder <n den«
selben schulten, dcldln zu der dießsal̂ s btstunmien
Llciuniluiigü . Has.whung am U. ?^?ai l. ^ . , B o i -
Mittags 9 Uhl, l̂> ven'ch bci diesem Btz'ilSgerich»
te zu ersUemtN uno lbie Folgerungen und Schul-
den anzureden, wttrigcns t»e G-.stein sich dle Zol»
gen dtS §. U l^ b. G. B . zuzuscklcidcn haden, die
Lehlcln adel im Rechtswege belangt rreldentrürden.

Bezill«gllichl haasberg am i3. März iü55.

Z. 3?3. (2) ad Nr. 2,6.
2 e i l b i c t u n g s - (3 d i c t .

Von dem Nezilksstcriclte Wippach wi ld die«
Mtt ösfentnch dctannc ftcmait.t: (52 ^ei übel Ansu«
cken dtö Mattdöus Pess.N von Pulle< Gibln und
Vermögeni'üdcrdaber ses Marcus ^esteN, lregen
ihm zueltannt j<1ulcigen »»5 ft, c. 8. c., die o<»
fenlliche Fnlbietung b«r, dem TbomaS Mlßley
von Pulle ?ioenNüm!ic!<n. zur E t . Stkpbans»
Pfallsl lÄen-Oült in W'ppach, 5uk Urbaiö'Nr. 4,
Ncctlficatious.^ahl I , cindienenden, und ftel'<5l!<ch
auf i52o si, Ü. M . ftescläytcn »jÜ hübe mit An»
und ^ucehdl, im Weae der Oxecutlon l.en-iNlqet,
oucd deren Vornahme sül l'en 27. ^p lN , 29. M a i
und 3o. Juni d. I . , jeeesmal zu den rotmttläfti»
gen Amlsstunden in I.«co ??r Ncalitätcn zu Pulle
mit dem Anbange^raumt n ölten, daß düs Pfant^
gut bei ü<l elften und zrroten Fnlbietuny nur um
o0ll üder den SHähunaswertl), bei ser drillen
ader aucd unt i l l>cmsfl«.tn hlntangegcben melden
soNe.

Demnaä' wl<>en d'erzu die KauNustia?« m
cl f^^ intn ew«c!czten. und föl»nen immn^ist dle
Schätzung, oann Veltau^etcd'ngnisse hit lamts
lägl'ck e'nscbi'Ni

Nciiltügencht Wipp^ch den L. Zedrual i655.



Z. 2°3. (S) ». 2,0 -

E r s t e

«^F^^K/^tzzß« ^V4sG»Iß^3^^ iA^VÜV^G^F

unwiderruflich am 2. April i«35,
der

prüchtiM Hüllscr in HAtelborf
Ulid der schönen

Herrschaft Neudelistcill in I W m ,
verbunden mit Gold- und Silber-Gewinnsten-

Dabei werden gewonnen: Eine halbe

M i l l i o n und 50,000 st. NW. NW.
Der H a u p t t r e f f e r kann im glücklichen Falle

Gulden 2 0 0 , 0 0 0 W. W.
und darüber sein.

Die Gewinnst-Summe thellt sich in Betrage von
W. W. st. 200,000, 100,OOO, 20,000, i3,00v, l5,000, 10,000, 6000, 4Z00 ,

.^ocx), 3075, 2000, 10OO, 5oa, 2^0, 100 ic.

D i e Gra t i s l ose gewinnen 2 3 7 ) 2 5 0 Gu lden W . W .

Von den Gratislosen werden 1002 als Prämien gezogen, müssen also zweimal bestimmte
Geldtreffer machen.

Diese Pramien-Lose gewmncn die bedeutende Summe von
Gulden 1 ^ 7 ) 2 6 0 Wiener Wahrung,

welche sich laut Plan in Betrage
von W . W . fi. 100/000, 18/000, ä500, 3375, 1125 ?c. theilen, daher schon für sich eine

bedeutende Lotterie bilden.

Die Gratislose spielen auch in der Haupt-Ziehung m i t ,
dieselben sind jedoch in dem Handlungshause bereits vergriffen,
und werden nur von jenen Herren Verschleißern, die deren noch
besitzen, aufgegeben.

Das Los kostet 5 st. C. M .
F?ran5 Dueber,

Comptoir, Wechburggasse, ^lienfelderhvf, Nr. 908,
unter Mithaftung des'F. D . Fröhlich.

kost dieser Lotterie sind bei Ferd. I o s . S c h m i d t , am Conareßplatze
Nr. 28, beim Mohren, zu haben<



Anhang zur Nmbacher Neitung.
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d t i h ier Angekommen«« und Abgere is ten .
Den 28. März. Hr. Ludwig Graf v. Vathyany,

fammt Gemahlinn und Dienerschaft, von Wien nach

Den 30. Hr. Vanlolt i . k. k. Obellieulenant
vom Wimpfen InflNiterie'Rl.qimenle, von Venedig
nach Grätz. — Hr. Johann Pri,Im«vet, Handels-
Ncisender, von Klagcnfurt nach Pestb. — Hr. v.
Karger, k. k. GarnisonsAuditor, von Klagenfurt.

Verjeichmst vcr hier Verstorbenen.
D e n 29. M ä r z 1825.

Die hockwoblgcbotne Frau Theresia Flennn v.
Gussch» geb. Gräfinn v. Lichtcnbcrg, alt 7Z Jahr, in
der Stadt, N r . 8, an Alletsschwäche. >-^)er koch,
würdige Herr Joseph Preschcrn, emetilirlet Local-
Caplan, alt 83 Jahr, in der Nosengasse, Nr. 100,
an Altersschwäche.^

Den 25. Frau Ursula Ziegler, Riemermeisters-
Witwe, alt 72 Jahr, in der Kothgasse, Nr. HZh, an
Altersschwäche,

Den 27. Carl sslcmentschllsch, Knecht, all 19
Jahr, im Civil-Spital, Nr. l , an der Lungenschwind-
sucht. — Der ledigen Dominica Lorenzini, ihre 2och:
ler Carolina, alt 5 Monat, am alten Markt, Nr.
t 5 5 , an Konvulsionen.

Den 28. Dem Lorenz Seidl, pensionirtem
Vankal-Aufseber, sein Weib Elisabeths alt 65 Jahr,
in der Kothgaffe, Nr. ,28, an der Lungenla'hmung.
— Maria Trontel, Bäckers-Wilwe, alt i ^ Jahr,
in der Capuziner-Vorstadt, Nr. 51, am Lungenbrand.

Den 29. Dem Hrn. Andreas Gregoritsch, zwei-
tem Stadtwunbarzte, sein Sohn Ludwig Adolph, alt
7 ^ 2 Monat, in der Capuziner-Vochadt, 3ir. i5,
an der Abzehrung.

I m h ies. k. k. M i l i t ä r , S p i t a l .
Den 29. Mär;. Anton Iarmann, Gemeiner des

Mllltär-Fuhrwesens-Corps, alt 29 Jahr, am Durch,
fall. ^ « ^ «

RreiBämtltlhe ^erlantbarunZFn
Z. 592. (l) Nr. 1196.

K u n d m a c h u n g .
Nachdem die Contract« wegen. Kehrung

der Rauchfalige und Oefen in den httrorilaen
öffentlichen Gebäuden bevelts mit Cnde Octo-

ber d. I . zu Ende gehen, so w,rd für die rve»,
ter,n drei Jahre, d. i. vom ,. November ,835,
bis letzten October 1LZ6, in Folge hoher Gu5
bernlal - Verordnung vom 17. Jänner l. I . ,
Z. i i , o , e>ne rcutrl'che Licitutlon am 23.
April d. I . , Vormittags um 10 Uhr bcl dle«
jem Krelbamte abgehalten werden, rvobrl dem«
nach die Bachtungkluftlgen zu erscheinen hl?»
mit eiligeladen rverden. — K. K. Krelsaml
La>bach am 27. März i835.

Slam« linv lanvrechtliche ^crlautdarunoen.
3 . 590. (>) Ztr. 2/.6Z.

E d i c t .
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte

in Alain rvnd bekannt gemacht: Es sei über
Nnsuchen der k. k. Kammcrpvocuratur in Ver-
tretung dcs hicrorllgen Armen-Inssltut?, als
erklärten Erben zur Erforschung der Echul«
del'lass nach dcm am 26. December «83ä ver,
ftorbenss, slndreas Sleiko, emeritnten Pfar-
rer und Dechant, die Zagsatzung auf den 4.
Ma l l^ I . , Vormittassfi um 9 Uhr vor diesem
k. f. Glodt ' und Landrechte bisiimmet rvor-
den, be» welcher alle Jene, lvelcte an diesen
Verlaß auS was immer für einlm Rechtkgrun-
de Anspruch zu stellen l'ermcisien, solchen s»
gkwiß anmelden und rccktsgclllnd darthun
sollen, widrigen^ sie die Folgen des §. 614
b. G. B. sich selbst zuzuschreiben hadcn weiden.

^aibach den 2 , . Ma,z i8 )5 .

3- 291. (1) N r . 3/i65.
E d i c t .

Von dem k. k. S tad t - und Landrechte
in Kram wird bekannt gemacht/ daß den 6.
Ma l l. I . , «n dem Hause Nr . 284 <n der Gladt,
d>e zu dcm Verlasse PeS emerMrten Pfarrers
Anvrras G!?,ko gehörigen lfffscten, als: Klei-
dungsstücke/ leib- und Bettwasche, Bettzeug,
Iimmerelnrichlung lc. , zu den gewöhnlichen
Ämtsstunden gegen gleich bare Bezahlung wer,
den hmtangegeben werden.

Laibach den. 2 l . März i625.
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8- 2Zä< (!) Nr. ! 7 ^ V . P.
K u n d m a c h u n g .

Von der k., k. ,l1yr>sch - küstenlandischen
Csmeral - Gefallen , Vcrwalcung wird hiermit
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in dem
von 'Allerhöchst S r . k. k. Ma,estat genehmlg-
ten, und mll dem heutigen Tage in W»rk>a:n-
telt tretenden neuen Tavack-VcrsHlelß»Tar»ffe,
lm Vergleiche zu dem bisher b?l!andenen,
mehrere wesentliche Aenderungen getroffen wor-
den find, welche darin bestehen, daß zu e«r.er
größcrn Auswahl mehrere neue Gattungen,
als: lu^ä cli Iusi,0 , (^^ri-lläa cli lli85U, I^^l^

Halbknaster ( îesegschafls - Taback) sei-a^ko,
WlrglNler (Hapfenberger) aufgenommen wer-
den, und tlnlge derselben auch im Klem-Ver»
schleiße zu erhalten sind, daß der Preis be»
den Rauchtaback-Sorten Nr . 5 , und zwar
der extrafeinen oier zölligen Z'garren in gelb-
polttlrren Ahornklstchen uonZ si. 20 kr. auf Z st.
für loc» Btücke, und von 1 st. 5u kr. auf » ss.
2o kr. für 5c> Stücke/ ferner der fönen 5 2)3
zöillgen Zigarren ln politlrten Ncißbaumklil-
cken uon l st. i n kr. auf 1 ss. für 5o E>tücke,
welters der Nauchtaback c Gurte Sonn und
Mond in halb- und uiertelpfündigen Packeten,
das Pfund von 2 ft. 6 kr. auf 1 st. Z2 kr . ,
und uon dem Verschlilßer an die Consumnen»
len im Klemendaö Viertel Pfund von 35 kr.
auf 26 kr., der Prels uon »00 Stück klelier
Briefe von derselben Gattung von H st. 5» kr.
auf 7 ss. 5o kr., und das einzelne Stück für
die Eonsummenlen im Kleinen von 6 kr. auf
5 kr. herabges.^t wurde, und daß eidl'ch um
em richtigeres Verhältniß »m Preise des ge-
sponnenen und geschnittenen Nauchtabacks her-
zustellen, der Preis des Hanauer ul^d Am??-
Rauchtaback^ das Pfund mlt I 6 kr., und das
i>^ Pfund im Klein-Verschlelße m»t io kr.,
von den ordinären Rollen und Stämmen aber
das Pfund mit2ä kr., und das ijH Pfund mtt
3 kr. festgesetzt worden ist. - ^ ^a,bach am l .
Upr.il i8Z5.

Z7^?^7^i) "'^Nr7'7^8lä27.'3^
L ie n a t i o n s - K u n d m a c h u n g .
Von dem k. k. Hauptjollamte îaibach wird

hiermlt zur Kenntnlß gebracht, daß bei dem-
selben in Folge Bewilligung der löblichen k. k.
Egmsral- Bez'rks-Verwcrltun^ v'om ^7.̂  M a r ;
l . I . , N r . Zg^QjHI, verschiedene im Hnndel
erlaubte <5ontreband-Waaren, bestehend aus
Kaffeh, Caccao, Rasslna-t - und geflossenem

Zucker, Iuckcrmchs, Pfcffer, und andern Ge,
würz.-Waaren lm Wege der Versteigerung an
den Mclstbieter gegen soglncb bare Bezahlung
werden hmtangegeben werden. — Tlcse ?>ci«
tation beginnt am 22. April l, I . und wird
nur durch fünf Tage hindurch ln den gewöhn-
lichen Amibstunden von 9 bis 12 Uhr V o r - ,
und von 3 bis 6 Uhr Nachmittags fortgesetzt
werden. — Hlezu werden dle Kaustl,stiger, m»t
dem Beisätze e>ng?ladcn, daß der Kaffeh,
Caccao, gistoffene Zucker und das Zuckermehl
ln Parthlen zu 10 und 5 Pfund, der Raffl-
na^Zuck^r ader h^lweise ausg^boten werden
wird. — Vom k. k. Hauptzollamte Lalbach
den 28. März i935.

3 . 2 8 l . (2) N r . i 52 .
S t r a ß e n « L i c i t a t i o n s , V e r l a u t -

b a r u n g .
I n Folge löb l . k. s. ?andes-Baud,'rlc«

tions'Verordnung uom 26. d., Z. 8 i ä , wird
be« dem k. k. Kreisamie Neustadtl am i 3 .
des kommenden Monats Apr i l , eme Final-
Licltation für das gesammte, ln dem Straßen«
Kommissariate Neustadt! ^l-o 13)5 benöthigen»
de ScraHen-, Beschotterul?gs - , Mater ia l -
und Kun^starbeiten abgehalten werden. — Zu
di?s?r Llcitation, wobei der Ausruf!<prc«s mit
12967 ' f l . 3 / kr. als der, bei denen einzelnen
Llcltatlonen erzweckte Mindestanbot angenom-
men wird, werden die Unternehmungslustigen
m;t dem Beisatze eingeladen, d^ß d»e ^»citatlon
an obbenanntem Tage pl^ocis^ um 9 Uh»
Vormittags angefangen, und um 12 Uhr ah-,
geschlossn werden'n>ird/ daher die schriftlichen
Offerte längstens bis hald 10 Uhr mit dem
vorgeschriebenen 5 0,0 Vadium beschwert, de»
Licitatlons - Eommlfflon eing?hand,aet werden
müssen, indem auf 'später einlangende Offert«
keine Rücksicht genommen werdcn kann. Auch
hat sich j:der Herr kicltant mit dem vorgeschriebe-
nen Vadium zu versehen, indem ohne diesen
Niemand zur ?icita,tlon voraelaffen wird. —
Die Licitations'Veqenstände sowohl, als auch
die Bedingniffe, können tagllch in den vorgcH
schritbenen Kanzleistunden', bei dem k. k.
Kreisamte und bei dem gefertigten Straßen-
Commlsszriate eingesehen werden, entfernte
Herren Licttanten können in dem ?aibacher
Zcitungs-Intelllgcnz-Blatte Nr . i ^ Z , vom
Monate November i 8 3 ä , " " d Nr . 27, vom
Monate Mar ; , eine Uebersicht der Material-
Heferungen und Kunstarbeiten erlangen. —
Sch l i chs wird bemelki, daß in Folge oben

(Z. Amts-Blatt Nr. ^s. d. 2. April iLZ5.)''
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angezogener Verordnung nach Abschlag der men werden wird. — K. K. Straßen-Com-
l lManon kein nachträglicher Anbot ali^enom- missar,at Neustadil am 28.

V' e r m t s ck t e°°^7 e r l a u t b cr r u t t L F tt.
Z. 53/z. (2) Nr. 2i«.
^ ^ A u s w e i s
über die bei der Bezirssobrigteit Treffen von der letzten Rc?rutirung weggeNiebenin militärpstickti.

gen Vulschen.

^ V o r . und Zuname deö Gebu r t so r t ! ^ Gebu r l s j ah r Anmerkung
^ NiHtklschlcnencn -

, Joseph KassfNitz Unterselze 2 25. Fcdiuar ,8»4
2 Union hotschcwar Orohlat 5 7. März .8.4
ö ^olep!) Kaslllc D o r n i g 2Ü 21. Nooemder ^ . 5

Dieselben haben sick um so gewisser hinnen drei Monaten bei dies-r Bezirlsobl'gkeit zu
präsentiren und ih l Auslleiben ,u rechtfelligen, alg wiLliqenö sie als Neslut,lungö>iuchlllnge ange»
sehen, uno alS solche nach der Strenge des lhiefeyes behandelt warben würte«.

Eine Frau von gesetzten Jahren,
welche in allen weiblichen und häus-
lichen Arbeiten wohl unterrichtet ist,
dle deutsche und französische Sprache
gründlich und rein spuckt; wünscht
bei einer Herrschaft auf dem Lande
als Gouvernante, gegen sehr billige
Bedingniffe unterzukommen. Man

, PÜrdc weniger Rücksicht auf das Ho-
^norar, als auf eine anstandige und
wohlwollende Behandlung nehmen.
Nähere Auskunft deshalb gibt das
hiesige Zeitungs-Comptoir.

Z. I72 . (2)
M u s i k a l i e n » Anze ige .

Unterzeichneter empfiehlt sich allen M u -
fikbanden Kram'S mit emer großen Auswahl
von ganz neu componirten Musikstücken für
Harmonie-"und Tanzmusik und sonftlge beliebige
Instrumemirung.

I o h . B a p t . D r a g a t i n ,
Lehrer, Organist und Eompofi»

leur zu Obergö'jach in Ober,
kram.

Z. Z79' (2).
D i e n s t - V e r g e b u n g .

Auf eine Herrschaft wird ein
Privatlehrer, der zugleich die Kanz-

lepprarlö zu nehmcn Gelegenheit hat,
gegen vortheilhafte Bedmgmsse auf-
genommen. Die näheren Aufschlüsse
erhalt man im hiesigen Zeltungs--
Comptoir.

Z. 3 /0 . (3)
.V N N 0 N 5 k.

Der ergebcnft Gefertigte g»bt sich die Ehre
die Anzeige zu machen, daß be» ihm »n seinem
Verschlelßqewölbe am alten Mark l , von Herrn
Alois Wasser viz a v<5̂  N r . iZH, ncbss allen
s.hr frischen ^vccerei- und Malcrlal» Waagen
zu balgst möglichen Pre,sen, auch echte Voll«
hantig?, echter russlscher saviar, Anq^nlotti/
Ollven, wu auch ^hoccolade, femster Grätzer,
m>t und ohne Van,all und homöcp^thlsHcr,gros-
se und klelne Voutcillkn femstcs Prol'enccr«Oshs,
eckter Menescher, Nüster, Oedenburger, Go«
noblyer rother, und Scbmitzberger Ausbruch
in Bouteillrn zu haben sind.

Achtungsvoll ergebener
I . E. Do l ch er.

Z. 286. ( ,)
B e k a n n t m a c h u n g .

I n dem sogenannten Moschnlkischen Haus
se Nr . Z l , am Conflri'ßplatze, werden am 6.
April Vor - und Nachmittags ucrschledene
Zimm?r-<3lnr«chtungen, als: Sopl>a's, Stuh-
ls?, Tische, Kasten, dann feine Wasche, sehr
ftlne Kleidungsstücke, wle auch feines moder-
nes Porzellan-Geschirr licitando veräußert,
wozu Kauflustige höflichst, eingeladen werden.
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Große M MtsMlsMe LMne
bei Dl. Coiths Kohn ô  Oow». in Wien.

Mit allerhöchster Bewilligung wird die schöne

Herrschaft Smollcslt
mi t den dazu gehörigen Ortschaften - 7

i m I a s l o e r K r e i s e , i m K ö n i g r e i c h e G a l i z i e n g e l e g e n ,
wofür line Ablösung von

2 ö 0 , 0 0 0 ss, W. W. od.r st. C, M. 1 0 0 , 0 0 0
angeboten w i r d , durch eine Lotterie ausgespielt.

Diese vortheilhafte Lotterie
enthalt 2 Z M H Geldtreffer von ss. 525 )000 W. W. und 7^500 schwarze Lose

im Nominal-Werthe von 7 5 , 0 0 0 Gulden Wiener Wahrung,
zusammen 6 0 0 , 0 0 0 fl. W. W.

eingetheilt in Geldtreffcr von Gulden
250,000, 20,000, l5 ,000, ! 2,000 , 10,Q0Q , 6000 , 5o00, ^.000, 3500,

325c>, 500(^1, 2250, 2000, l5oo, i300, »200, lOOO, 5c>0, 25o, 250, l 2Z,

l o o , zc.
^ und 7 s 0 0 schwarze ?oft, laut Ausweis.

Für die besondere Prämien-Ziehung der blauen Gratis'Gewinnst-?ose sind 5o2 Geld-Tresser von
f l . 20,ooc>, 6oO9, Z 2 5 o , 2 2 6 0 , HO0O, 5oc>, 2 5 o , 125 , 100 , lc .

im Betrage von Gulden 5 0 , 0 0 0 Wlener Wahrung bestimmt.
Die allsgeschicdcnen blauen ^ / l s^ s ^ ^ i ^ Gulden W- W. mit Einschluß
Gratis-Gewinnft-Üose müssen ^. ^» v/^> ^ ^ ^> der Prämien gewinnen.

Die blauen Gratis-Gewinnst-Lose zeichnen sich durch den besondern Vorthei l aus ,
daß sie nicht nur einen sichern Gewinn machen, und 5«2 derselben bestimmt z w e i
M a l gewinnen müssen, sondern auch dadurch, daß sie gleich allen übrigen Losen" auf
die Realitäten und sämmtliche Gelo-Treffer mitspielen, und überdieß im glücklichen

Falle e i l f M a l gewinnen können.

B e i Abnahme von 5 rothen ^osen zu 12 1̂ 2 st. W . W . wird ein blaues Gra is-Ge-
wmnst-Los, welches, wie gesagt, sicher gewinnen muß, so lange als deren vorhan-
den sind, unentgeldlich verabfolgt. Be i Abnahme von 5 schwarzen Losen zu ,0 ft.
W W . wird jedoch nur ein gewöhnliches schwarzes, mit einem rothen Stampel

versehenes Los, als Freilos aufgegeben.
Die Lose sind in Wien bei dem unterzeichneten Großhandlungshause, in der S m -

actsiraße, im eigenen Hause N r . 894, so wie m den vorzüglichsten Städten der Monarchie
zu haben.
" Wien den l . März iL25.

Dl. Coi ths Sohn el cornp,
Lose, so wie auch Compagnie-Spicl-Actien hierauf find zu haben in Laibach

^' Iol). Ev. Wutscher.


